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Karlsruher Zeitung .
Nr . 173. Dienstag , den 24 . Juni . 1834 .

B a i e r n.
München , 18 . Juni . In der heutigen öffentlichen

Sitzung des rheinbaierischenKassationöhoscs dahier erfolgte
die Verkündigung des Erkenntnisses über die Ablieferung
lheinbaierischer Untcrthanen an ein altbaierisches Gericht ,
d. h. zunächst über die Opposition des Ile . Hepp und des
Studenten Fleischmann . Von Seiten des Kassationsge -
richts wurde entschieden , daß die Anträge der Beteiligten
und ihres Vcrtbeidigers als ungegründet und nicht zuläs¬
sig zu verwerfen , und die Bestimmungen der bekannten
eoerstrichterlichen Ordonnanz aufrecht zu erhalten , daß
ferner von den Opponenten die Kosten zu tragen , aber
dem Ile . Hepp die erlegten Sukkumbenzgelder von 70 ff .

^ rückzugeben seycn . Die Entscheivungsgründe drehten
sich um folgende zwei Punkte : 1) daß in der auf das vor¬
jährige Frankfurter Attentat bezüglichen Untersuchung ,
nachderAusdehnung desArt . 542 desLockoä 'instr . erim . ,
nicht blos eine örtliche ^Gefährdung der Sicherheit , son¬
dern eine Gefahr für die Integrität sämmtlicher euroväi -
schen Staaten , und insbesondere Deutschlands , jeneVer ,
Weisung gebot , und 21 daß diese Verweisung von einem
Mruktionsrichter zum andern , nur Behufs der Vorun -
tnsuchung in einer so wichtigen Sache verfügt , auch ei¬
nigen Bestimmungen der Verfassung und früherer altbaieri -
scher Gesetze entspreche , die durch die franz . Gesetze keines¬
wegs aufgehoben worden wären . ( S . M .)

— Der Rheinbaier schreibt aus Bebelsheim , in Nhein -
baiern , vom 4 . Juni : Der bekannte Christian Scharpff ,
welcher sich eine Zeitlang in Metz aufhielt , kam heute
durch Saargemünd , um sich nach der Schweiz zu begeben ,
wo er eine Anstellung im pädagogischen Fache zu hoffen
haken soll Der relegirte Kandidat Kurz ( bekannt durch den
mißglückten Versuch zu Befreiung des H . Wirth ) soll sich
ebenfalls dahin gewendet haben , wo er Siebenpfeiffer auf -
suchen will , andefsen Befreiung aus der Haft er nichtwe -
«ig Antheil gehabt haben soll.

Hannover .
Hannover , 13 . Juni . Der präsumtive Thronerbe

des Königreichs Hannover , der junge Herzog von Cum -
berland , ist der Sorge und ärztlichen Hülfe des geheimen
Raths Gräfe m Berlin anvcrtraut . Uin den jungen
Prinz« , vor der Gefahr gänzlicher Blindheit zu bewahren ,
sicht demselben eine Augenoperation bevor , und um dessen
körperliche Konstitution

'
dazu vorzuherciten , wird der Prinz

in Gesellschaft des V . Gräfe in diesem Sommer das Bad
zu Pyrmont besuchen . Der gedachte berühmte Arzt hat er¬

klärt , daß er zwar nicht mit völliger Gewißheit für den
glücklichen Erfolg der vorzunehmenden Operation stehen
könne , dieselbe jedoch nicht lebensgefährlich sey. Dem¬
selben ist für diese Operation ein Honorar von 2000 Pft >.
Sterl . zugestchert , welches für den Fall , daß sie gelingt ,
und dem Prinzen zum Gebrauche seines Gesichts dadurch
verhelfen wird , auf 4000 Pf . St . verdoppelt werden soll .

> ( N . K .)
S a ch s e n - K ob u r g - G o t h a .

Gotha , 15 . Juni . Heute fand die feierliche Eröff¬
nung des Landtags statt , des zweiten unter der Regierung
des jetzigen Herzogs .

Würtemberg .

Wiblingen , 17 . Juni . Eine amtliche Mittheilung
des k . Oberamts Biberach besagt : Am 11 . Juni wurde
in dem Walde zwischen Biberach und Attenweiler ein Mäd¬
chen mißhandelt und ermordet . Kurze Zeit zuvor hatten
zwei Pursche ein Weib in dem Walde verfolgt . Am 15 .
sprachen zwei Pursche ein Weib auf dem Wege von Fisch¬
bach oder Ummendorf nach Biberach an , und wollten sie
bewegen , ihnen in den nahen Wald zu folgen . Ein Mäd¬
chen , das an demselben Tage von Biberach nach Dietcn -
wengen über Ummendorf heimkehrte , wird vermißt . Ge¬
stern früh 6 Uhr wurde ein Weib von Ummendorf , das
einsam Vieh hütete , von zwei Pursche » angegriffen und
in den Wald geschleppt . Sie konnte entrinnen und bezeich¬
net die Angreifenden folgendermaßen : Der erstere fti von
seltener Größe und sehr starkem Körperbau , 32 bis 34
Jahre alt ; bekleidet sey er mit einem Wamms und langen
Hosen von schwarzem Tuch , erhübe einen schwarzen
Strohhut mit einem zwei Finger breiten grünen Bande ,
in der Hand soll er ein bloses Messer gehalten haben . Der
zweite sey eben so groß , aber bei weitem nicht so stark wie
der erstere , und habe älter geschienen , sein Gesicht sey
schwarz gefärbt gewesen , er habe ein kleines Schnurrbärt -
chen ; die Kleidung , welche sich in gutem Zustande befinde ,
besteht in einem schwarzen Frack , schwarzen und langen
Hosen , einer russischen Kappe , er sey mit einer Pistole be¬
waffnet . Der stärkere von den beiden P urschen könnte der
seit einer Woche ausgeschriebene Sebastian Geiger von
Waldstcllen , Oberamts Gmünd , seyn , der andere , wel¬
cher sich zu entstellen sucht , gehört nicht unwahrscheinlich
unserer Gegend an . Diesen Verbrechen ein schnelles Ende
zu machen , darf man kein Opfer scheuen .

Kirchheim , u . T . , 21 . Juni . Bis beute Abend
sind über 4000 Zentner Wolle aus der Nähe und Ferne
hier eingctrvffen , und es werden noch viele Schafhalter
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mit ihrem Wollerzeugniß erwartet ; Mehrere , welche sonst
in Göppingen verkauft haben , finden sich hier ein , weil im
vorigen Jahre hier bessere Preise erzielt wurden . Es sind
auch viele baierische Wollen am Platz . Hielten die Ver¬
kaufspreise der Wollenfabrikate gleichen Schritt mit den
Forderungen der Wollproduzenten , so möchte der Verkauf
bei steigenden Preisen rasch erfolgen . So ist aber bis jetzt
noch kein Kauf gemacht , und die vielen angekommenen
Käufer , meist Fabrikanten aus dem In - und Auslande ,
sind äußerst zurückhaltend , wollen nur das dringendste Be -
dürsniß befriedigen , und betrachten die , großentheils nicht
ganz gelungene Wäsche und den diesjährigen Reichthum
an Fettschweiß wohl nicht mit Unrecht schon als eine kleine
Preiserhöhung gegen voriges Jahr . ( S . M .)

Preussen .
Berlin , 16 . Juni . Das königl . Seehandlungsinsti -

t , t hat unter der Benennung : Königliches Leihamt für
Berlin eine öffentliche Leihanstalt errichtet , und wird die¬
selbe am 30 . Juni eröffnen . Zweck dieser Anstalt ist ,
Darleihen auf Pfänder , wovon jedoch abgenutzte Sachen
und Kleider , alte Vetter , Gemälde , Kupferstiche , Bü¬
cher und flüssige , feuergefährliche oder dem Verderben
leicht ausgesetzte Gegenstände ausgeschlossen sind , gegen
mäßige Zinsen herzugeben . Etwaige Ueberschüsse der Leih¬
anstalt werden zuwohlthätigen Zwecken verwandt werden ,
da die Seehandlung nicht beabsichtigt , bei diesem Unter¬
nehmen irgend einen Gewinn zu machen , vielmehr in Fol¬
ge der an dieselbe ergangenen vielfachen Aufforderungen
nur bezweckt , einem am hiesigen Orte immer fühlbarer ge¬
wordenen Bedürfnisse abzuhclfen . Den Beamten des Lcih-
amts ist wegen der zu ihrer Kenntniß kommenden Darleihe -
geschäste die strengste Verschwiegenheit gegen das Publi¬
kum zur Pflicht gemacht worden .

( Verl . Voss . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . Wie es scheint , kommt man wie¬

der auf den Plan zurück , die Tuilerien zu befestigen . We¬
nigstens haben die Eigenthümer des Bodens in der Straße
Rivoli , aus den unter dem Kaiserthum angenommenen
Alignirungen , wo noch keine Gebäude stehen , Befehl er¬
halten , ihre Bauten sobald als möglich anzufangen . Man
will keinen leeren Boden mehr auf dieser Seite . Im Sü¬
den des Schlosses scheint der Pont - Royal hinderlich . Man
erinnert sich, daß im Jahr 1814 die Kanonen der Verbün¬
deten auf diese Brücke gestellt wurden , und von hier aus
das Schloß bedroheten . Ein Expertenbericht bestätigt ,
daß der Pont -Royal alt nnd baufällig sey . Es ist ernst¬
lich davon die Rede , ihn abzubrechen , um ihn nicht wieder
aufzubauen . Man würde der Straße Bellechasse gegen¬
über eine Brücke bauen , die eine Straße durch den
Garten der Tuilerien , welche nur den Tag über und
vermittelst starker Einlaßthüren geöffnet würde , mit dem
Vendomeplatze in Kommunikation gesetzt werden sollte .
Aus der andern Seite würde die Brücke , welche gegenwär¬
tig dem Quai Malaqais und dem Quai Voltaire gegenüber

erbaut wird , zur Kommunikation zwischen dem Quartier
des Palais - Royal und dem der Saints -Peres dienen ; das
Bett der Seine , welches in ganz Paris nirgends sobmt
ist , als vor den Mauern und den Terrassen der Tuilerien,
würde dadurch zu einem großen Graben werden .

( Nied . K .)* Paris , 20 . Juni . Eristirtc keine Preßfreiheit , man
würdces sich nicht träumen lassen , hier in einem konstitutio¬
nellen Staate zu leben , denn obschon der 21 . nahegerüikt,
und der verhängnißvolle Tag in zweimal 24 Stunden vor¬
über seyn wird , so fühlt man im Leben , Treiben und
Wirken der Bewohner nicht den geringsten Unterschick
Die Opposition und ihre übertriebenen Anhänger sind ach
äußerste gefaßt , weit entfernt , irgend einer Art vo« !
Hoffnung Raum zu geben . Die Ungeschicklichkeit manch« i
Kandidaten hat noch viel dazu beigetragen , den Mini¬
stern das Spiel leichter zu machen . Das eigentliche Enü
sämmtlicher Wahlen kann erst künftigen Montag statt fin¬
den . Es werden von beiden Seiten so viele Jntriken Vor¬
gehen , daß zwei Tage dahin schwinden müssen , obschori
Alles den ersten schon bewerkstelligt seyn könnte . An Lei-
läumdungen , falschen Gerüchten von Seiten der Opvosi -
tion , an Versprechungen , Drohungen und Schmeichelei !»
von Seiten der Regierung hat es nicht gefehlt , doch ist km
eigentlicher Skandal ruchbar geworden ; auch werden die
Wahlen vermuthlich ohne Unordnungen vorübergche » ;
das Bestehen der Nationalgarde reicht hin , jedem Unfug
im Voraus zu steuern . Das Weichen der Fonds oder der
Renten hat keinen andern Grund , als die ausserordentli -
chen Anstrengungen , die gemacht werden , um die »
spanischen Obligationen auf einen hohen Preis zu bringe».

'

Dasselbe findet in London statt ; die Cortes sind zu de«
enormen Preis von 52 ./ , gemacht worden , jetzt zu 51 auS-
geboten , ein Preis , den sie im günstigsten Falle nicht werlb
sind . Die heute aus England eingetroffenen Berichte über
diesen Gegenstand berechtigen zu einer solchen Vermuthung ,
aber die im Taumel der Ueberspannung begriffenen Spe¬
kulanten hören weder Vernunft noch That an , sonder »
treiben die Spanier auf eine schwindelnde Höhe . — Sie
werden bereits wissen , daß die Pairskammer den Erdep»,
tirten de Ludre aus Nancy wollte aufheben lassen . Uebri-
gens ist nur dann von der Untersuchung die Rede , wenn «-
gend eine nahmhafte Arrestation statt findet , sonst denkt,
spricht und schreibt Niemand mehr von den Aprilvorfälle ».
Auch von den Julifeierlichkeiten verlautet kein Wörtchen.
Die letzte Kammer hat wohl recht gethan , 200,000 Fran¬
ken weniger dafür zu bewilligen . — Es ist den Börseagen¬
ten verboten worden , das neue preussische ( österreichische ?)
Anlehen zu notiren .

N . S . Es soll heute ein Adjutant Ludwig Philipps ,
der nach Neapel als Kurier abgieng , mit der Nachricht
zurückgekommen seyn - daß der König beider Sizilien sich
der französisch - englischen Allianz angeschloffen habe . f

— Hr . v . Liebermann , preußischer Geschäftsträger in
Madrid , ist den 8 . d . durch Perpignan gereist ; erbegibt
sich geraden Weges nach Berlin .

— Der Peuple Souverain macht folgenden Brief be-
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kan»t , den ein Wahlmann aus dem Var auf der Post er¬
halten hat : " Ministerium des Innern . Paris , 17 . Mai
1834 . Alan sieht es immer mit Kummer , wenn ein recht¬
schaffener Mann , den ohne Zweifel löbliche Gesinnungen
leiten , sich in Jntriken einmischt , welche die Zukunft sei¬
ner Verwandten gefährden können . Darum glaube ich
Len, Hrn . . . . einen Dienst zu leisten , indem ich ihm an -
zeige , da das Ministerium von seinen Bemühungen und
Umtrieben, um einen Kandidaten wählen zu machen , der
ihm zuwider wäre , unterrichtet ist , daß er keine Beförde¬
rung für die Seinigen , die in den Administrationen des
Staats angestellt sind , zu hoffen hat , und sogar für die
Erhaltung ihrer Stellen fürchten muß . Wenn er fort -
säbrt , die nämliche Rolle zu spielen , so soll er erfahren,

'

daß keine Regierung den Verwandten eines Bürgers , der
vffcnbar ihr zuwiderha idelt , ihre Stelle lassen kann ."

— Die Zeitung ö. O . u . N . Rheins entwirft folgende
kurze Schilderung von Frankreich : „ Es ist doch wohl et¬
was seltsames um eine Epoche wie die unsrige , wo die
Hdeen in einem Ozean von Worten ersäuft werden ; wo
die Worte ihre wahre Bedeutung verlieren ; wie die einen
ein Grund zur Mißbilligung dessen sind , was in den Au¬
gen der Andern als Anspruch auf Empfehlung und Zu¬
nauen gelten kann ; wo man von seiner Unabhängigkeit gar
viel Aufsehens macht , während man sich ganz demüthig
von einigen Parteihäuptern am Schlepptau nachziehen
läßt , und nur das sagt , was der Meister gesagt hat . Wo
kklagt man sich mehr über das Elend , wo schreit man lau¬
ter über die Willkühr ; über die Unterdrückung ; wo schreien
diejenigen, welche am wenigsten bezahlen , am lautesten
«der die Abgaben ; wo verhöhnt man mit Unverschämtheit
md Ungestraftheit Alles was achtbar und ehrwürdig ist ;
wo behandelt man die klugen , umsichtigen Männer , die
ei» Rande des Abgrunds stehen bleiben , als Renegaten ;
wo nennt man die Uebereilnng und die Hudelei einen Fort¬
schritt , die Zügellosigkeit Freiheit , den Radikalismus
Gleichheit , die Unordnungen Wohlfahrt , das Eigenthum
Monopol und Privilegium , die Bürgerschaft Aristokratie ,
eine die Majorität bildende Coterie , nnd die Jutrike Stim¬
me des Volkes ; wo liest man die einem Pariser Blatt ent¬
hobenen , in einem Provinzialblatte wiederholten , und ,
ans dieselbe Weise , wie man das Bier aus einem Fasse in
Krüge abläßt , damit eS mussiere , von jenem in dieses
übertragenen Deklamationen mit größerem Vergnügen als
in den Schenken und Wirthshäusern ? Denn überall findet
man Leute , die sich durch alle diese Gaukeleien übertölpeln
lassen , und die an dieser Veränderung in den Worten und
Ideen Freude haben ."

Großbritannien .

London , 16 . Juni . Marq . Coningham ist jetzt zum
Generalpostdirektor ohne Sitz im Kabinet ernannt . Die
übrigen Besetzungen von Stellen zweiten Ranges , welche
in Folge des letzten Ministerwechseks statt hatten , sind fol¬
gende ; Hr . Cuttlar Ferguson ( bekannt durch seinen Antrag
zu Gunsten der Polen ) zum Generaladvokaten für Schott¬
land ; Hr . Th . Baring zum Sekretär des Schatzes und

Kapitän Byng zu Einem der Lords des Schatzes . — <Jo -
seph Bonaparte , Exkönig von Spanien , hat sich auch für
das Gastmahl , das dem Gen . Mina vor seinem Abgän¬
ge nach Spanien gegeben werden soll , unterzeichnet .

( Engl . Eltr .)
Belgien .

Antwerpen , 17 . Juni , Das Journal d' Anvers
sagt : " Ein Pariser Blatt meldet , Don Karlos werde sich
nach dem Haag begeben . Welchen Ort dieser Prinz auch
zu seinem Aufenthalt wählen mag , überall hin wird ihm
die öffentliche Verachtung folgen . Dieser Mann hat sich
seines Ranges umvürd g gezeigt , nnd kann jetzt nichts Bes¬
seres rhun , als sich in ein Kloster zurückziehen und als
Kapuziner leben , nass dem er auf eine so feige Weise eine
edle Sache und so viele Diener aufgegeben , die für ihn
starben . D . Miguel hat sich , welches auch seine Fehler
ftyn mögen , ehrenvoll als Fürst und als Parteihaupt be¬
nommen . Die Thronfolge ist nicht durch Portugal , son¬
dern durch die Politik entschieden worden . Don Miguel
hat sich vor dem Auslande zurückgezogen , und er hat
wahrhaft königlich gehandelt , als er sich weigerte , seinen
Degen einem Engländer zu übergeden . "

Italien .
Unter der Aufschrift " Straßen und Bauten in Piemont "

liest man Folgendes in dem zu Mailand erscheinenden Echo :
Schon seit einiger Zeit gieng man mit dem Plane um , ei¬
nen fünfzehn Miglien langen Bewässerungskanal zwischen
Alessandria und Eastelnovo -Bormido herzustellen . Die
Ausführung dieses Planes ist gegenwärtig von einer Gesell¬
schaft begonnen worden , welche sich Sortisti nennt . Der
Kanal soll in 6 Jahren vollendet seyn und den Namen Karl
Albert erhalten . Weit grandioser ist der dem Könige vsr -
gelegte Entwurf zu einer Eisenbahn zwischen Genua und
Arona , Turin und Easale ; die erste Straßenlinie bezweckt
die Handelsverbindung von Genua über den Lago Mag¬
giore mit Baiern und Württemberg , die zweite nach dem
St . Bernhard und den Bodenfce , die dritte , eine Verbin¬
dung mit den Dampfbooteu herzustellen , welche man auf
dem Po zwischen dem adriatischen Meere und Easale einge¬
richtet zu sehen hofft . Die Gesammtkosten dieser drei
Straßenlinieu würden sich auf drei Millionen Franken be¬
laufen . In Turin wird dies Jahr mit einer Tyätigkeit ge¬
baut , wie man seit 1822 nicht sah .

Portugal .
Lissabon , 24 . Mai . Der Widerwille Don Miguels ,

sich der Großmuth seines Bruders Don Pedro anzuver¬
trauen , kann völlig gerechtfertigt erscheinen , wenn man
sieht , wie das amtliche Blatt des Letzter« , den Prinzen ,
vor welchem Lissabon als vor feinem Herrscher sich wäh¬
rend fünfJahren beugte , jetzt kurzweg als Miguel Maria
do Patrocinio , gewesenen Jnfanten von Portugal , quali -
cirt . — Der wichtigste Punkt in den hiesigen Beziehungen
dürfte jetzt das Benehmen deS Siegers gegen die besiegte
Partei bleiben , insofern davon die Aussicht auf eine endli¬
che Beruhigung Portugals oder aus die Verlängerung der
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Inneren Zerwürfnisse dieses Königreichs abhängt . Näbme
man die Ausdrücke der von Don Pedro zu Cartaro erlas¬
senen Proklamation wörtlich , so schiene freilich jene Frage
entschieden , und ein völliges Vergessenheits - und Verschmet -
zungssystem gesichert . Aber ich gestehe gern , daß wenn
es sich , in der pyrenäischen Halbinsel , bei inneren politi¬
schen Zwisten von wahrhaftem Vergessen des Vergangenen
durch den Sieger handelt , mich immer ein gewisser Unglaube
anwandelt , und ich , um mein Urtheil zu bilden , stets die
Thatsache abwarte . Nun hat zwar die Chronica , in Be¬
zug auf die obenerwähnte Amnestieproklamation von Car -
laro , den Don Pedro als den würdigen Nachkommen
Heinrichs IV . von Frankreich ( wahrscheinlich hatte der
Genealoge der Chronica die verstorbene Königin Joaquima
Carlotta von Bourbon dabei vor Augen ) gepriesen ; wenn
man aber noch meinem derneueren Blätter der Chronica
ein Dekret sieht , wonach die Offiziere der Armee Donna
Marias in vier Kathegorieen eingetheilt werden , je nach¬
dem sie gleich mit der Expedition Don Pedros nach Portu¬
gal kamen oder erst zu verschiedenen späteren Zeitpunkten
übertraten ; wenn in den Ernennnngsdekreten zu Ziviläm¬
tern stets die von der gefallenen Regierung erlittenen Ver¬
folgungen als Hauptverdienste den Beförderten angerech¬
net werden ; wenn man endlich hier noch vor etlichen Ta¬
gen eine gute Anzahl Angestellter bei der öffentlichen Biblio¬
thek aus dem offiziell angegebenem Grunde absctzte , daß
sie der Donna Maria nicht hinlänglich anhängig seyen, —
sö möchte man doch fast glauben , daß dem Schreiber in der
Chronica die politische Linie , welche Heinrich l V. gegen
die Anhänger der unterworfenen Ligue befolgte , bei Ab¬
fassung seines Artikels nicht so ganz gegenwärtig sey . Die
Augen Europas sind jetzt auf jenes Benehmen gerichtet .
Niemand wird in Abrede stellen , daß , als Don Miguel
vor sechs Jahren auf einem britischen Kriegsschiffe zu Lis¬
sabon landete , ein Portugiese , ohne darum für einen schlech¬
te » Patrioten zu gelten , der Meinung seyn konnte , daß
ein an Ort und Stelle befindlicher Prinz in der Kraft des
Alters , für ein durch Parteiungen zerrissenes Volk einen
besseren Souverain , als eine noch im Kindesalter befind¬
liche , jenseits des atlantischen Oceans verweilende Prin¬
zessin verspreche . Ehrenmännerund erprobte Patrioten ,
wie Graf Barbacena , General Povoas , General Lemos
und viele Andere , sprachen sich damals für Don Miguel
aus , dessen Regierung der Beurtheilung der Nachwelt
unterliegt , und der jedenfalls seine Fehler schwer genug
büßt . Wer wollte nun jenen Männern ein Verbrechen
daraus machen , daß sie eine Sache , der sie Treue geschwo¬
ren , nicht alsobald verließen , als Großbritannien , wel¬
ches allerdings das Schicksal von Portugal zu bestimmen
scheint , plötzlich in Folge eines Ministerivechsels seine Gunst
von einer Partei auf die andere überträgt . Unbezweifelt
haben nicht die 6500 Mann , die in Porto landeten , Por¬
tugal erobert und Don Miguel gestürzt . Dies Resultat
gehört dem zwar indirekt gebliebenen , aber darum nicht
minder wirksamen Einflüsse Großbritanniens an . Der
richtige und gesunde Sinn des englischen Volks wird selbst
beurtheilen , ob es die Ehre Englands , die hier mit dem

wohlverstandenen Interesse seiner Politik znsammenfällt ,
nicht erheischt , jeder selbst verdeckten politischen Reaclion
gegen die Individuen in Portugal einen Damm entgegen¬
zusetzen . ( Pr . St . Z .

— Die britischen Truppen und Seeleute werden jetzt,
nach Beendigung des Kampfes , den portugiesischen Dienst
verlassen . Die gesammte Flotte hat jetzt ihre Prisengel¬
der für die Wegnahme der Miguclistischen Flotte am 5.
Juli vorigen Jahres , im Betrag von 130,000 Pfd . St
erhalten . Der Admiral bekam ein Achtel , 16,000 Pf . ,
die Kapitäne und Kommandeurs je 2000 Pf . , die Lieu¬
tenants je 800 Pf . , die Aerzte u . s. w . je 500 Pf . , die
Seekadetten u . s. w . je 300 Pf . , die Matrosen je 208
Pf . Dazu kommen noch Prisengelder für weggenommene
Handelsschiffe . ( E . V . )

Spani e n .
Madrid , 7 . Juni . Das Gerächt - geht , man hak

in den aufgefangenen Papieren die schlagendsten Beweist
einer fein ausgesponnenen Verschwörung entdeckt , welche
den Zweck hatte , die entlassenen Minister Zea , S . Cruz
und Cruz wieder ins Kabinet zu bringen , um dem Mäßi¬
gungssysteme auf die Beine zu helfen . Den Afrancesados
ist mit dem Falle von Burgos der Lebensfaden abgeschmi-
ten worden . Die Kenntnisse dieses Erministers waren filr
die Regierung unersetzlich , schade daß er sich so oft in den
Mitteln vergriff , wodurch er dem Hasse von Leuten aus -
gesetzt worden , die er in jeder Rücksicht überbietet . Schm
bemerkt man in der herrschenden Stimmung , daß die Mei¬
nung der Liberales ihre gepriesene Einheit zu verlieren be¬
beginnt . Geht dies noch vor der Versammlung der Cor¬
tes von Statten , um wie viel mehr wird sich , wenn ein¬
mal die Repräsentanten gegenüberstehen , die Meinung
zersplittern . Die Anilleroö sind jetzt an der Spitze der Re¬
gierung , und können mit den französischen Doktrinärs in
eine Klaffe gesetzt werden . Martine ; de la Rosa ist aner¬
kannter Obmann dieser Partei . Es hält äußerst schwer,
sich dem Thron zu nahen , die Regierenden haben alle be¬
treffenden Stellen mit Freunden , Anhängern und Verthei-
digern ihres Systems besetzt. So konnte Quiroga nach
achttägigem Warten in Aranjuez keine Audienz bei der Kö¬
nigin finden . Des Harrens müde , kehrte er voll UnniutP
nach Madrid zurück . Einem Gerüchte zufolge wäre drr
General zum Handkuß gelassen worden . Sillen ander»
politischen Flüchtlingen wird vermuthlich , wenn sie von
der Erlaubniß der Heimkehr Gebrauch machen wollen , ei¬
ne nicht bessere Aufnahme zu Theil werden . — Der rus¬
sische Gesandte verläßt Madrid , um sich zu seinem Mo¬
narchen zu begeben . Demnach haben die drei Mächte der
heiligen Allianz keinen Stellvertreter mehr am spanischen
Hofe . — Die Einnahme von Evora soll 8 Millionen Rea¬
les gekostet haben , schlägt man die 4 Millionen für dir
Räumung Almeidas hinzu , so beläuft sich die Ausgabe für
den portugiesischen Feldzug auf 12 Millionen . Die Kun¬
de von dem vierseitigen Bündniß hat in den Provinzen ei¬
nen guten Eindruck gemacht . Das Vertrauen fängt an aiif-
zuwachen , die Hoffnung , den Bürgerkrieg bald zu been-
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digerr , konnte durch nichts mehr bestärkt werden , als den
erwähnten Traktat . — Den 15 . d . kommt der Hof nach
Madrid zurück , und wird wahrscheinlich die Hauptstadt
den Sommer nicht mehr verlassen , da die Cortes wohl so
lange versammelt bleiben werden . — > Der Marquis Santa
Cruz und der Marquis Ceralba haben den Auftrag , alle
spanischen Großen , die befähigt sind , als Procöres auf -
zuzeichnen. — Um jede Verbindung der Rebellen in Bis -
caya und Quipuöcoa mit dem Meere abzuschnciden , hat
die Regierung Befehl ertheilt , einige Fahrzeuge in den Ge¬
wässern kreuzen zu lassen . Eine Abcheilung von Rodils
Armeekorps ist nach Navarra bestimmt ; in Kastilien sind
keine Truppen nöthig , die Provinz ist von dem trefflich¬
sten Geiste beseelt . — Das Programm der Feierlichkeiten ,
welche bei der Eröffnung der Cortes statt finden sollen , ist
bereits erschienen ; es wird ein großes Pferderennen abge¬
halten werden , alle Truppen erscheinen unter den Waffen ,
die Stadtmilizen schließen sich an die Reihen , die Heer¬
schau muß demnach einen imposanten Anblick gewähren .
Die Masken dürfen die Straßen durchziehen ( die Lust zur
Maskerade dürfte aber nicht stark seyn , denn bei 40 Gr .
Hitze sind gerade die Larven keine erwünschte Zierde ) . —
Das sogenannte Preßdekrct hat den übelsten Eindruck her -
vorgcbracht ; wahrlich die Minister sind mit Blindheit ge¬
schlagen , um so urplötzlich die allgemein fühlbare Zufrie¬
denheit durch eine nichtssagende zweckwidrige Maaßregel die
Gemüther gegen sich einzunehmcn , und dem gemeinschaft¬
lichen Feinde in die Hände zu arbeiten . War es darauf
abgesehen , das herrschende Frohgefühlzu dämpfen , so kann
sich das Ministerium schmeicheln , einen Sieg davon getra¬
gen zu haben . ( Frz . Btr .)

Schweiz .
Zürich , 18 . Juni . Die radikalen Zeitungen (sehr

häufig indeß gerade von Fremden redigirt ) rächen zu einem
engern Anschließen an die Quadrupelallianz . Aber die
unendliche überwiegende Masse der Bevölkerung hält fest
an dem Gute der Neutralität , während nur einzelne Stim¬
men der beiden Ertreme davon sich lossagen wollen , die
zahlreichem Radikalen , die Schweiz mit Frankreich direkt
verbinden möchten , die seltenem Erzaristokraten , die eine
Besetzung der Schweiz durch die deutschen Mächte wünsch¬
ten . Auch da würden sich die beiden Ertreme unbewußt
in die Hände arbeiten . ( Allg . Ztg .)

— Der Republikaner enthält Folgendes :
Der Vorort hat von dem Regiernngsrath von Bern die

Anzeige erhalten , daß dort ein Konnte von deutschen
Flüchtlingen entdeckt worden sey , welche dnrch Proklama¬
tionen aufrührerischen Inhalts auf Deutschland zu wirken
versucht habe ; daß der Regierungsrath die Unterzeichner
der Proklamationen habe verhaften lassen und sie mit Pässen
nach Frankreich weisen werde .

Die Prokamation führen folgende Ueberschristen : die
erste : „ Das neue Deutschland an die Unterdrückten Deutsch¬
lands " ; die zweite : „ Das neue Deutschland an die deut¬
schen Soldaten ." Der Inhalt ist ganz ähnlich derjenigen

von Mazzini und seinen Begleitern bei dem Zuge nach Sa¬
voyen .

Der Vorort verdankte die Mittheilung an Bern und
sprach die Ueberzeugung auS , daß Bern fortfahren werde ,
solche Flüchtlinge wegzuweisen und den Grundsätzen gemäß
zu behandeln , welche die ganze Eidgenossenschaft schon frü¬
her ausgesprochen habe .

Ebenso wurde das Geschehene den sämmtlichen Stän¬
den mit Einladung zur Wachsamkeit mitgetheilt .

Was wir hier mitgetheilt haben , ist uns aus offizieller
Quelle zugekommen . "

Verschiedene s .
Am 23 . Mai gerieth das große Torfmoor von Metkin -

gen und Becke in Brand , indem das Feuer des Behufs
der Einsaat des Buchweizens angezündeten Vinter - Moors
im Hannöverschen sich über die Gränze verbreitete ; das
Feuer ward indeß sogleich gelöscht . — Der gewöhnlich im
Mai sich einstellende Höhenrauch hat auch in diesem Jahre
in Westphalen nicht gefehlt ; an zwölf verschiedenen Ta¬
gen überzog er , besonders stark am 21 . , 22 . und 24 . des¬
selben Monats , das Land und erfüllte die Luft mit unan¬
genehmen Dünsten .

— Nach Berichten aus Canton berrscht in China gro¬
ßes Elend . Im vorigen Jabre hatte im ganzen Reiche die
unfruchtbarste Witterung statt ; Mangel und Hungers -
noth , mit ihren Begleitern Raub und Mord , zeigen sich
überall ; die Berichte darüber lauten schrecklich. Im
Monat Juni 1833 war das Wetter so naß und kalt - daß
Hunderte von Armen des Nachts auf den Straßen erfro¬
ren . Die Regierung kann nur wenig helfen , da der frü¬
here große Schatz allmählig versiegt , indem schon seit ei¬
nigen Jahren die Ausgaben um mehrere Millionen Unzen
Silber die Einnahmen übersteigen .

— In mehreren spanischen Provinzen haben die Stür¬
me und Regengüsse des vorigen Monats große Verheerun¬
gen angerichtet . Der Fluß Henares trat 17 Fuß über sein
gewöhnliches Bett und führte Menschen , Vieh und Bäume
mit sich fort . In den Straßen von Saragossa fuhr man
in Kähnen .

Folgen der Völlerei in England .
In der Diskussion über den Antrag in Bezug auf die

Völlerei , welche im Unterhause statt fand , entwarf Hr .
Buckingham ein furchtbares Gemälde von den unseligen
Folgen , welche die Gewohnheit der Unmäßigkeit und der
Gebrauch der starken Getränke unter dem englischen Volke
nach sich zieht . Er führte ein Zeugniß der bei dem Irren -
Hause in Hamwell angestellten Aerzte an , woraus erhellt ,
daß unter 100 Menschen , die in dieses Hospital ausge¬
nommenwerden , sich 72 finden , deren Wahnsinn dem
Laster der Trunkenheit zugeschrieben werden muß . Der
Redner setzte hinzu , daß , um sich selbst zu überzeugen ,
wie weit diese Gewohnheit der Unmäßigkeit gehe , er die
Geduld gehabt habe , einen ganzen Tag in einer Schenke
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in einer der vornehmsten Straßen Londons zu verweilen ,
und 2800 Männer , 1853 Weiber und 289 Kinder habe
hineinkommen sehen. Ich erfuhr , sagte er, daß am Sonn¬
tag die Zahl der Besuchenden fast doppelt so groß ist. Der
Wirth erklärte mir , daß er wöchentlich etwa 269,450
Männern , 108,590 Weibern und 143,450 Kindern Ge¬
tränke verkauft . Nicht nur in England emibt das Volk
sich diesem verderblichen Hange , denn die Trunkenheit ist
gegenwärtig in Irland und in Schottland eben so gewöhn¬
lich . Man hat mir eine kleine Stadt in Irland genannt ,
welche 800 Häuser und darunter 25 Schenke » zählt .

Staatspapiere .
Paris , 20 . Juni . Sprozent . konsol. 106 Fr .

25 Et . — Sprozent . 78 Fr . 15 Ct .
Wien , 17 . Juni . 4proz . Metalliques 90A ; Bank¬

aktien 1278 .

Redigirr unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witter
rungsbeobachtungen .

22 . Juni I Barometer Tberm . Hyqr : Wind :
M . 6 I 273 . 10 .3 L. 17 .7 G . 50 G . S .
M . 2 V. ! 27 Z. 10 .2 L. 25 . 5 G . 37 G . S .
N . 7 j 27 Z. 10 .3 L . 22 .8 G . 37 G . S .

Ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 3 .7 Gr . - 10 . 5 Gr , - 8 .8 Gr .

Welttheater .
Mittwoch, dm 25 . Juni , große Vorstellung

des Professors L . v . Li ns 6 , im Oraugerie -
gebäude. Anfang 7 Uhr.

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 25 .
Juni , ist die 5te Abendunterhaltung in Beiertheim . An¬
fang halb 6 Uhr .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1834 .
Der Vorstand .

Freiburg . ( Gesuch . ) Ein g esch i ckter Silberarbei -
ter kann sogleich eine Stelle erkalten bei

Karl Grafmüller ,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter

zu Freiburg i . B .
Mühlburg . ( Hausverkauf oder zu vermiethen . )

'

Ein von Stein an der Hauptstraße stehend neu gebautes zwei¬
stöckiges Haus mir r , taprzirten Zimmern , Kucke , Waschküche
Keller , zwei Speicherkammer , Speicher , Stallung für zwei
Pferde , zwei Schweinstälie , Holzremise und , ) 4 Garten , ist auf

den aS . Okt . zu verkaufen oder zu vermielhen ; beim letzterer Fall
kann es auch in zwei Theile getheilt werden . Nähe,es ist Sei
Wilh . Beieer ' s Wittwe zu erfragen .

Karlsruhe . ( Reisegelegcnheit . ) Anfang - näch¬
sten Monats Juli geht eine zur Halste besetzte Chaise über Frei¬
burg , Basel und Bern nach Lausanne .

Wer Antheil daran zu nehmen wünscht , beliebe sich zu mel¬
den bei

Handelsmann Bayer , ^
Jähiinger Straße Nr . - Z.

Ettlingen . ( Bauakkordversteigerung .) Durch
hohe Verfügung sind verschiedene Baulichkeiten an der Kirche zu
Bickesheim , dem Meßnereigebäude und an der Hof . und
Ringmauer , nebst Errichtung eines Bronnens , angeordnet
worden .

Jur Vornahme der Versteigerung ist
Donnerstag , der 3. Juli d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumt .

Die Kosten der Baurcparationen werden sich auf dieSumme
von ca . 600 st . erstrecken .

Der liebe,schlag und die Bedingungen werden am Tage der
Versteigerung in der Meßnereiwohnung zu Bickesherm vvrgelegt
werde » , wozu die Steigerungsliebhaber eingeladen sind .

Ettlingen , den 12 . Juni >834 -
Bickesheimer Kapellenfondsverrechnung.

S P i e s.
Karlsruhe . ( Fahrn ißversteigerung . ) Am Mon¬

tag , den So . Juni , und die folgenden Tage , Vor - und Nach .
Mittags , werden aus der Verlasienschast der Frau Generali »
Freifrau v. BLcklin Wittwe , im Hause Nr . >Zo der lange »
Straße , Fahrnisse durch alle Rubriken , namciiiliL Gold und
Silber , Frauenklcidcr , Beltrvcrk und Weißzeug , Schreinwerk »
Spiegel und Uhren , KÜchengcrälhe und sonstiger Hausraih , ein
neues Flügel - Pianosorte von 6 r) r Oktaven , Musikallen für
Klavier und Gesang von Haydn , Mozart und Beethoven , Ku¬
pferstiche und Lithographien , gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert werden .

Karlsruhe , den 17 . Juni >834 .
GroßherzogliLe » Skadtamsrevisorar .

K e r l e r .
Neu weiher . ( Hausversteigerung . ) Donnerstag ,

den r §. Juni l . I . , Nachmittags 2 » br , wird ein altes Rcb -
haus zu 2 Wohnungen , nebst dazu gehörigen Scheuer und Stal¬
lungen , öffentlich an den Meistbieleüken auf den Abbruch dahier
versteigert , mozu die Liebhaber eingeladen werden .

Neuwciher , den 18 . Juni 1834 .
Grundherrlich von KneblischeS Rentamt .

E l I s e s f e r .
Grünwinkel , bei Karlsruhe . ( Verkauf oder Ver¬

pachtung eines kleinen Landguts . ) Da ich in den
Besitz eines Guts in Baiern gekommen bin , so sehe ich mild
veranlaßt , mein Anwesen dahier am

Donnerstag , den 10 . Juli d. I . ,
Vormittags g Uhr , im Hause selbst , als E ' genchum zu verstei¬
gern oder zu verpachten .

Es besteht dasselbe aus
>) einem voriges Jahr neu erbauten Hause von i 3o Fuß

Länge und 3 a Fuß Tiefe , worinnen 4 heizbare eapezme
Wohnzimmer , » Kammern , 2 Gesindestuben , 1 Lücke,
sehr geräumige Speicher , 1 gewölbter und » Balkenkeller ,
große Brandweinbrennerei mit Backofen und Malzdarre ,
Stallung für 24 Stück Vieh , 3 Schwein - und » Hü ^
mrstall , Dunggrube mit Pumpe , und i Scheuer mit Vah¬
ren , enthalten sind .

2) Einem 5o ' langen Holzschopf mit Geschirrkammer und Hcu-
speicher.
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3 ) Einem zugemachten geräumigen Hof mit Pumpbrunnen .
4 ) Einem Gemüs - und Obstgarten am Haus mit Gartenhaus .
5 ) g Morgen Aecker und 2 Morgen Wiesen ,

10 » - und 5 » -
wozu noch mit oder ohne Ernte in Pacht gegeben werden
können .

An der Hauptstraße 1) 2 Stunde von Karlsruhe mit der herr¬
lichsten Aussicht nach den Vogesen und dem Schwarzwald , eig¬
net sich dieser Anwesen nicht nur zum Aufenthalt für eineHerr -
schast , sondern auch für einen Oekonvmen , da mit Wenigem
noch Grundstücke angekauft werden können , auch ist die Einrich .
tung der Brennerei der Art , daß mit wenig Kosten eine sehr be¬
queme Bierbrauerei eingerichtet w . rde » kann . Auf srankirte
Briefe ertheile ieb jede verlangte Auskunft , und versichere sehr
annehmbare Verkaufs » oder Verpachtungsbedingungen .

Grünwtnkel , den »8 . Juni 18Z4 .
L. Blume ,

Geometer .

Nurlach . ( Wcinversteigerung . ) Bei der Unter¬
zeichneten Stelle werden Donnerstag , den 3 . Juli d . I . , Vor¬
mittags g Uhr ,

etwa ro Fuder Wein ,
vormiahrigcs Gewächs , in kleinen nach dem Wunsch der Kauf -
Iiebhaber sich richtenden Abtheilungen öffentlich versteigert .

Durlach , den >3 Juni 1834 .
Großherzvgliche Dvmänenverwaltung .

Banz .

Donaueschingen . sBekanntmachung, ) Nach
einer höchsten Entschließung Sr . Durchlaucht unseres gnädig¬
sten Fürsten vom 14 . dieses Monats haben Höchstdieselben dem
unterrhänigsten Ansuchen des bisherigen Rentmeisters Federte
zu Engen , ihn wegen seiner zerrütteten Gesundheit der ferneren
Verwaltung deS dortigen Rentamtes entheben z» wollen , gnä¬
digst zu willfahren , und die Wecderbesetzung jener Verwaltungs¬
stelle auszusprechen geruht .

Die Bewerber um diesen Dienst werden hiernach veranlaßt ,
ihre Gesuche binnen 6 Wochen bei diesseitiger Stelle einzureichen ,
und Zeugnisse über hinreichende theoretische und praktische Aus¬
bildung im Kameralverwaltungs - und Rechnungsfach , sowie
über Fleiß und Sittlichkeit vorzulegcn .

Donaueschingen , den 9 . Juni , 834 -
F . s.

'
Domänenkanzlei .
Dilger .

vär . v. Würthenau .

Wiesloch . sBekanntmachung . 1 Einem dahier
wegen Diebstahlsverdacht einsitzenden Putschen wurden folgende
Effekten , welche derselbe vorgeblich aus dem Wege von Ämtern
nach Michelfeld gefunden haben will , abgenvmmen :

3 , Ellen grüner Circasfien.
29 - schwarzer do .

» ,j , « dunkelblaues Tuch .
3 « hellgraue ».

28,j , « grauer Kattun , mit rothen , gelben und grünen
Blumen , palmenartig .

3 >j4 - Westenzei . g , von Wolle mit Seide durchwirkt ,
dessen Grund schwarzblau ist , und rothe , gelbe
und grüne Blumen hat .

3)4 - Westenzeug , von hellblauem Grnnde , mit grüner
und rother Seide durchwirkt , schwarzen Streifen ,
welches Alle « kleine Caro ' s und Blumen bildet ,
von hellblauem Grunde , mit rother , gelber und
grüner Seide durchwirkt , Guirlanden und einfache
Streifen bildend .

Sis » - Westenzeug , von Baumwolle , mit hellbraunem
Grunde und Blumen blauer , rother , grüner und
gelber Seide .

Eine neue runde Kappe von dunkelbauem Tuche mit ledernem
Schilde .

Da diese Effekten wahrscheinlich auf einem Markte entwendet
worden sepn mögen , so bringen wir dieses zur öffentlichen Kennt -
niß , mit der Aufforderung , daß derjenige , welchem eine solche
Entwendung zugesügt wurde oder darüber Auskunft zu geben
vermöge , alsbald anher Anzeige mache .

Wiesloch , den , 0 . Juni , 634
Großherzogliche « Bezirksamt .

F aber .
vät . Oehlschlag er .

Neckarbischofiheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom , 6 . auf den , 7 . d . M . wurden aus einem Kramladen in
Flinsbach unten benannte Gegenstände entwendet , was zur
Fahndung auf die bis jetzt unbekannten Lhater und die entwen¬
deten Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Neckarbischvfsheim , den 17 . Juni 1634 .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Eckstein .
2 ) Mit der Kasse :

14 , j6preuß . Thaler .
2 >j 5 dv.
>ja Kronenthalcr .
2 bad . , 0 kr. Stücke .

In Kreuzern , Groschen und 6kr . Stücken g — , 0 fl .
2 ) Don Maaren :

8 Pfund türkisch Garn in 3 Paq . mit Nr . 00 u . Nr . 000 .
g - dunkelblau Baumwollengarn in 3 Paq . Nr . 8 .
5 - mittelblau do . 2 Paq . Nr . 6.
4 « ungebleicht do. » Paq . Nr . 8.
5 - weiße engl . Strickbaumwolle Nr . 20 2 Paq.
21 ) 2 » do . Nr . 16 i Paq .
3 - do. « , 4 , -
4 - do. » 22 2 -
3 - mittel , und dunkelblaue iStrickbaumwolle Nr . 12

2 Paq .
2 - do. Nr . 14 1 Paq .
11 ) 2 - do. » , 2 2 -
2 » do. » , 4 r '
6 Stück Paßfin Bend Nr . 2, )6 .
5 - Furrband Nr . 11 ) 4.
4 Z . Faxen moire Nr . 2 1)4.
22 ) 2 Stück Atlasband Nr . 2 .
i,ja » do. » 3 .
2 - Tafferband » 22 ) 2.
2 1) 4 - ho . - 2 .
2 2) 2 » do. - 3 .

, j4 Strang Spinal .
2 Stück Paßfin Nr . 6 .
1 » Doppelband Nr . 8.
2 - - » >0.
» » - - 6.
2 . Faxen moire - 20 .

Neckarbischofsheim . ( Diebstahl u . Fahndung . )
Am >3, sind aus einem Privathaust in Helmstadt 2 Tabacks -
pieifen entwendet worden . Beide sogenannte Nlmerköpfe , waren
mit Silber beschlagen , hatten Horniöhre von mittlerer Längt
und silberne Ketten und auf dem Beschläg sind die Buchstaben
H.. I, . eingravirt . Der Werth des einen Pfeisenkopfs wird auf
, a fl . und der des andern auf 8 fl. 3o kr. angegeben .

Der Verdacht de» Diebstahls fällt auf einen Burschen von
etwa 25 Jahren , mittlerer Statur , vollem Gesicht und mit ei¬
nem schwarzen Backenbart .

Al « der Bursche kurz vor der Verübung de » Diebstahl « in
Helmstadt gesehen wurde , trug er einen dunkelblauen Wamme « ,
weißleinene Hosen und «ine mit Wachstuch überzogene Schild¬
kappe .
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Dies bringen wir behufs der Fahndung auf den Dieb und

die entwendeien Gegenstände « » durch zur öffentlichen Kenntniß .
Neckarbijchofsheim , den » 6 . Juni iS ; - .

Großherzogliches Bezirksamt ,
e . in .

HormutHz

Heidelberg . ( Oeffen tliche Vorladung . ) Der
der Rechte beflissene Konrad Herr ! « von Bergzabern , welcher ,
begriffen in der hier anhängigen Untersuchung gegen die Bur¬
schenschaft , gegen seine Bürgschaftsleistung und die Verpflich .
tung auf Ehrenwort , ohne diesseitige Erlaubniß die hiesige Stadt
nicht zu verlassen , sich von hier entfernte , ohne bisher wieder
zurückgekehrt zu sehn , wird anmit öffentlich aufgesvrdert , sich

binnen vier Wochen
um so gewisser bei Unterzeichnetem Gerichte zu stellen , als er
sonst zu gewärtigen habe , daß , unter Ausschluß seiner Verihei -
digungsgründe das Unheil » ach Aktenlage gegen ihn gefällt wer .
den würde .

Hridehhtrg , den , 8 . Juni , 854 -
Großherzoglickes Universiiätsamt .

Christ.
vät . Wald ,

Akt .
Karlsruhe . ( Aufforderug .) Wer aus irgend einem

Grund an die Vermögens,nasse des verstorbenen Hofuhrenmachers
Johann Wilhelm Reinheit , eine Forderung zu machen hat ,
wird hiermit aufgesvrdert , solche

binnen >4 Tagen
bei desselben Wittwe schriftlich einzugeben .

Zugleich werden auch die Schuldner dieser Masse aufgcfor -
dert , in gleicher Frist an die Wittwe Zahlung zu leisten .

Karlsruhe , den iS . Juni 1834 .
Gioßherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
vät . Vürck .

Bühl . fSchulbenliquidatioN . .! Der Bürger Leo-
pold Ehreiser von Steinbach ist Willens » ach Russisch - Polen
ouszuwander » , Au dessen Schuldenliquidation haben wir Lag -
fahrt auf

Montag , den So , dieses Monats ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzle , anbeiaumt , wozu alle Gläubiger
desselben unter dem Rechtsnachlheile vorgeladen werden , daß sie
«s sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen nach dem Wegzug
des Schuldners nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen wer¬
den könnte .

Bühl , den 18 . Juni 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
vflt . Frank .

Emm endin gen . f S ch u ld e N liq u i da ti 0 n . s Ge¬
gendenabwesendenvormaligen Korporal Leonhard Schmidt
von Bechlingen ist der Gantprozeß erkannt worden ; dessen
Gläubiger werde » hiermit aufgesvrdert , unter dem RcLtsnach -
rhcile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse an der hierzu
anbcraumten Lagfahrt auf

Dienstag , den >5 . Juli d . I, ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dieSseiti er Amtskanzlei ihre Forderungen zu liquidsten , un¬
ter Nachwcisung ihrer allenfallsizcn Vorzugs - und Unterpfands »
rechte und sich zugleich weiter vernehmen zu lassen über die Wahl
des Massckurators , Glänbigerausschusses und dessen Vollmacht ,
Güterverkauf , Administratron oder Abjudikation , auch etwaigen
Slundungs - oder Nachlaßvertrag mit dem Bedrohen , daß die¬

jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen zwar anmelden , aber
di« hier verlangte Erklärung nickt geben , so angesehen werden ,
als stimmten sie der Mehrheit der erschienenen Gläubiger bei .

Zugleich wird Bernhard Schmidt hierzu vorgeladen .
Emmendingen , den >3 , Juni 1834 .

Großherzogliches Oberamt .
Rieder .

Weinhelm . fMu ndtod t er k lä r u n g . s Der ledige
Nikolaus Thron von Laudenbach wird im ersten Grade sür
mundiodt erklärt , und ihm Johannes Leipf von da als Bei -
stand beigegcben , ohne dessen Mitwirkung er die im L . R . Nr .
5i3 genannten Rechtsgeschäfte rechtsgültig nicht vornehmen kann .

Weinhelm , den 3a . Mai 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

Heidelberg . ( Entmündigung . ) Zur Nachholung
einer früher unterlassenen Förmlichkeit wiid der in hi - stger Ir¬
renanstalt seit 5o Jahren befindliche pensioniitc Lirchenrathssc -
krelar Ludwig Deprve von Heidelberg andurck für entmün¬
digt erklärt , und der ihm bereits bestellte Pfleger , großherzogl .
Obirrevisor Flad zu Karlsruhe in dieser Eigenschaft bestätigt .

Heidelberg , den Sr . Mai 18 Z 4.
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
vär . Sattler .

Ettenheim . (Verschollenheitserklärung .) Da sich
weder Joseph Santo von Altdorf , noch ein allenfallstger Leibes-
erben auf die öffentliche Vorladung vom 22 . Mai 1833 gemeldet
hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und das
vorhandene aus 2598 fl . bestehende Curatelvermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Ettenheim , den 2 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Mahler .

Königreich Würtemberg , Oberamtsgericht Ludwigsburg
(Er b enaufruf .j Die Ehefrau des Albrecht Kroll zu Beihin -
gen am Neckar , Marie Magdalene geb . Flohr aus Grabe » bei
Karlsruhe , ist während des Konkursprozeffes ihres Ehemanns am
9 . November 1828 mit Tod abgegangen , ohne Kinder zu hinter -
laffen .

Die in der Gantmasse ihres Ehemanns enthaltene , nach den
bestehenden Gesetzen auf die Seitenverwandten fallende Verlassen -
schaft derselbe » wird sich auf ungefähr 100 fl . belaufen . Als zur
Beerbung derselben berufene Verwandte sind nun zwar in de»
Akten bereits 17 Kinder von vollblütigen Geschwistern angezeigk.
Da jedoch diese sich über den Erschafksantritt noch nicht erklärl
haben , überdieß ein Kheil derselben mit besonder » Ladungen nicht
erreicht werden kann , auch ungewiß ist, ob nicht noch weitere Erb¬
berechtigte vorhanden sind , so ergeht hiemit neben den Special -
ladungen noch der öffentliche Aufruf an alle diejenigen , welche an
die fragliche Verlassenschast Ansprüche zu erheben gedenken , bin¬
nen der unerstrecklichen Frist von

dreißig Lagen
ihre Ansprüche an den Nachlaß der Albrecht Kroll '

schen Ehestau
hieher anzuzeigen und nachzuweisen , auch sich über den Erbschasts -
antritt zu erklären , widrigenfalls die nicht Angemeldeten von die¬
ser Masse ausgeschlossen werden , und sofort die Masse ohne Rück¬
sicht auf sie vertheilt wird .

So beschlossen am 11 . Juni 1834 im königlichen OberamtS -
genchte Ludwigöburg .

Oberamtsrichter
Sarwey .
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